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Wer hat das
„Rock-City“-Schild?

Keine 24 Stunden nach der großen Party war es weg – Jetzt in Weiler?

Von Tim Kegel

Sinsheim-Hilsbach. Was für ein Fest!
Doch was für ein Mist! Mit harten Riffs
und soften Balladen haben viele hundert
Menschen bei einer sogenannten Rock-
schuppen-Party in Hilsbach die Ernen-
nung des
Dorfs zur
„Rock City“
begossen und
am Abend
vor dem
Kerwewo-
chenende
amtlich ge-
feiert. Nur:
Im Schatten
der Fete hat
doch tat-
sächlich je-
mand das orangefarbene Schild am Orts-
eingang geklaut, mit dem der Radiosen-
der „Rock FM“ aus Mannheim eine „Rock
City“ markiert. Ein herber Verlust.

Katerstimmung am Tag danach: Der
kümmerliche Rest waren leere Schraub-
schellen an dem Pfosten, an dem das
„Rock City“-Schild unterhalb des Orts-
schilds angebracht war. Orangefarbene
Plastikfitzel mit Bruchstellen in der
unteren Halterung zeu-
gen davon, wie dilet-
tantisch der Schuft in
der Nacht an sein übles
Werk gegangen war,
möglicherweise nicht
mehr ganz nüchtern.
Keine 24 Stunden dau-
erte es – und das Schild
war weg.

Das ärgert viele in
Hilsbach. Das ärgert
Manfred Herrmann vom
Freundeskreis des
Sportvereins, der die
Idee zur Bewerbung für die „Rock City“
hatte. Und das ärgert Herrmanns Ver-
einskumpelundMitstreiterMichaelLöhr,
der sich den Tatort genau angesehen hat.
Merkwürdig: Der obere Teil des Schilds
war „abgeschraubt worden“, der untere

Teil wurde sichtlich „einfach weggeris-
sen“. So, als habe es den Schild-Klauern
„zu lange gedauert, oder sie wurden ge-
stört“. Die Tat, glauben die Jungs vom
Sportverein anhand des Schadensbilds zu
erkennen, habe eines gewissen Vorsatzes
bedurft. Denn: „Wer hat bitte einen

Schraub-
schlüssel
oder eine
Zange da-
bei?“ fragt
sich Löhr
und ärgert
sich: „Wir
haben früher
auch einigen
Scheiß ge-
macht“,
räumt er ein,
„aber das?“

Einer Anzeige bei der Polizei messe
man im konkreten Fall wenig Erfolgs-
aussicht bei, allerdings habe der Sport-
verein eine Belohnung von 200 Euro für
den Wiedererhalt des Schilds ausgesetzt.
Und im ersten Schock nach der Party-
nacht sogar von „einem Kopfgeld“ ge-
sprochen, wie Löhr sagt und lacht.

Klar ist inzwischen, dass die Hilsba-
cher ein neues Schild bekommen, das laut

Ortsvorsteher Martin
Gund nun professio-
neller und sicherer be-
festigt werden soll –
idealerweise am sel-
ben Platz. Und auch
der Radiosender „Rock
FM“ hat sich inzwi-
schen zum Thema
Schilder-Klau zu Wort
gemeldet: „Nur ein
Rest hängt am Mast“,
sagt Programmleiter
Mike Doetzkies: „Un-
fassbar!“ Das Radio-

team sei „fassungslos und unendlich
traurig, dass diesen feinen, leidenschaft-
lichen und liebenswerten Menschen so
etwas passiert ist“. Der Fangemeinde riet
Doetzkies, „besser zu sein, als diese Van-
dalen“ und „mit kühlem Kopf“ aufzu-

klären „und künftige Aktionen solcher
Art zu verhindern“.

Pikant dabei: Wer auch immer sich des
Schilds bemächtigt hat – ein Hinweis
wurde hinterlassen, und zwar in Form von
sieben Aufklebern, die aufs Ortsein-
gangsschild geklebt wurden: Die Sticker
deuten auf den Nachbarort hin, auf ih-
nen steht: „Weiler ist geiler!“

Eine alte Dorf-Dorf-Fehde, die nun
wieder hochkommt? Martin Gund hält
den Ball flach und sagt: „Vielleicht eine
falsche Spur?“ Seit er Ortsvorsteher ist,
habe er Animositäten zwischen den bei-

den Dörfern „nie erlebt“, der Kontakt zu
Ortsvorsteherkollege Manfred Wiedl und
unter den Vereinen sei durchaus freund-
schaftlich. Nö, Dorf-Fehden – über so et-
was wüssten nur noch manche der Älte-
ren zu berichten.

Aber wie auch immer: „Das Schild
kann man uns klauen“, sagt Gund, „aber
weder den Titel, noch den Spirit!“ Und
vielleicht sei alles auch ganz anders. Mög-
licherweise habe sich ja ein angeheiter-
ter Fan des Schilds bemächtigt, mut-
maßt Gund: „Und es hängt jetzt irgend-
wo in einem Partykeller.“

Nackt steht es da, dasHilsbacherOrtsschild. Keine24Stundenhing ein zusätzliches „RockCi-
ty“-Schild darunter. Es wurde von Unbekannten abgeschraubt. Foto: privat

Pikant! Ein Aufkleber besagt: „Wei-
ler ist geiler!“ Eine Spur? Foto: privat

Hilsbacher Begeisterung bis in die Nacht bei der „Rock-
schuppen-Party“. Foto: Stefan Schreier

Für Balkon, Jugendarbeit
und Artenschutz

Initiative Palliativ-Versorgung und Naturschutzbund
sind die Lieblingsprojekte der Sinsheimer „dm“-Kundschaft

Sinsheim. (abc) Über insgesamt 2000
Euro haben sich die Initiative Pallia-
tiv-Versorgung Sinsheim sowie die
Sinsheimer Ortsgruppe des Natur-
schutzbundes Deutschland freuen kön-
nen. Vor kurzer Zeit bekamen Vertre-
tungen beider Vereine in
der Filiale des Drogerie-
markts „dm“ im Markt-
platz-Center einen Scheck
über 1200 und 800 Euro
überreicht.

Das Geld entstammt
einer Aktion der Karlsruher Drogerie-
marktkette, mit der sie – wie schon in den
Vorjahren – rund 3000 Vereine, Organi-
sationen oder Initiativen unterstützt, die
sich, wie es vom Konzern heißt, aktiv für
die Zukunft einsetzten. Jeder der rund

2100 „dm“-Märkte stellte dafür zwi-
schen 25. Juli und 14. August zwei Zu-
kunftsprojekte aus der Region vor – so
auch die beiden Sinsheimer Filialen am
Karlsplatz und in der Steinsbergstraße.
In dem Zeitraum konnte die Kundschaft

dort für ihr persönliches
Lieblingsprojekt stimmen;
erstmals war auch eine Ab-
stimmung auf der Website
des Unternehmens möglich.
Die Initiative Palliativ-
Versorgung Sinsheim lan-

dete mit 1882 Stimmen auf dem ersten,
der Naturschutzbund Sinsheim holte mit
609 Stimmen den zweiten Platz. Dafür
wurden beide mit Spenden bedacht.

Die Förderung war beiderseits na-
türlich willkommen und werde selbst-

verständlich sinnvoll angelegt. „Wir
warten darauf, dass an die Palliativsta-
tion der GRN-Klinik Sinsheim der ge-
plante Balkon angebaut wird“, sagte Dr.
Rüdiger Schatz, Schatzmeister der In-
itiative Palliativ-Versorgung und früher
selbst Chefarzt an der Klinik. Der

Außenbereich koste rund 180 000 Euro,
ergänzte er.

Der Naturschutzbund will die Spen-
de unter anderem für die Nachwuchs-
arbeit innerhalb der von Jutta Münch ge-
leiteten Jugendgruppe, aber auch für den
allgemeinen Artenschutz verwenden.

Die Initiative Palliativ-Versorgung und der Naturschutzbund dürfen sich dank Sinsheimer
„dm“-Kunden über Zuwendungen freuen. Foto: Alexander Becker

1882 und
609 Stimmen

Die Nachtflug-Spezialisten machen alles selbst
„Stealth Hangar Night Fly“ war die Abend-Attraktion des Flugtages – Rundum mit LED beleuchtet

Sinsheim. (abc) Der Flugtag des Flug-
sportrings Kraichgau am vergangenen
Wochenende war einmal mehr ein voller
Erfolg – und beileibe nicht arm an At-
traktionen (wir haben berichtet). Nicht
nur deshalb lohnte es absolut, am Sams-
tagabend etwas länger im Wiesental zu
bleiben. Denn um 21 Uhr brannten die Pi-

loten von „Stealth Hangar Night Fly“ aus
Pforzheim eine von den Besuchern viel
umjubelte Modell-Nachtflugshow mit
Musik ab.

„Unsere Spezialität ist Nachtflug
und Feuerwerk“, verkündete Karlheinz
Ruf, der während der rund 20-minüti-
gen Vorführung das rundum mit bun-

ten LED beleuchtete Flugmodell ge-
steuert hatte. Die um den Maßstab 1:2,2
verkleinerte Edge 540 – eine amerika-
nische Kunstflugmaschine – haben Ruf
und seine sieben Mitstreiter entworfen
und gebaut. „Wir bauen unsere Flieger
komplett selbst. Nur Motoren und Fern-
steuerung kaufen wir“, erklärte Ruf

nicht ohne Stolz,
nachdem die be-
leuchtete und von
einem starken
Verbrennungs-
motor angetrie-
bene Maschine
am Himmel über
dem Wiesental
weite Kreise ge-
zogen hatte.

Möglich
machte das ein
160 Kubikzenti-
meter großer und
15 PS starker
Verbrennungs-
motor. „Wir wa-

ren schon oft hier, es ist immer toll“, re-
sümierte Ruf. Das Erfolgsrezept von
„Stealth Hangar Night Fly“ ist ihm zu-
folge die Kombination aus Modellflug
mit Pyrotechnik. „Hier dürfen wir ja
nicht, weil ein Altersheim in der Nähe
ist. Aber das vor drei Wochen in Wall-
dorf waren wir“, sagte der Pilot. Im
südbadischen Kehl ist das Team der-
weil schon seit 15 Jahren aktiv. Und
unlängst war es auch bei einem Flug-
fest in der thüringischen Karnevals-
Metropole Wasungen im Einsatz. „Das
hier machen wir für den Tom“, verwies
Ruf an den Fliegerfreund und Ausbil-
dungsleiter des Flugsportrings
Kraichgau, Thomas Weinelt.

Er ließ sich das Spektakel nicht ent-
gehen. Genau wie die Teilnehmer des
Flugtages, die anschließend noch für
einen gemeinsamen Imbiss zusammen-
kamen. Deftiges Grillfleisch aus dem
Smoker, verschiedene Salate und Bröt-
chen als Beilage entschädigten für die
Mühen des ersten und stärkten für den
zweiten Flugtag-Tag.

DieEdge540 imMaßstab1:2,2 istmit unzähligenLEDbeplankt, damitderModellpilot dieMaschinewährenddesNacht-
flugs klar erkennen kann. Foto: Alexander Becker

100 000er-Marke
später geknackt
Freibad zieht vorläufig Bilanz

Sinsheim. (zg) Die 100 000. Besucherin der
Saison wurde in diesen Tagen im Sins-
heimer Freibad begrüßt: Liliia Voos staun-
te, als Oberbürgermeister Marco Siesing sie
an der Kasse mit einem großen Blumen-
strauß in Empfang nahm. Eine Dauerkarte
für die kommende Saison gab es auch. Die
Mutter aus Bad Wimpfen war erst das zwei-
te Mal zum Schwimmen und Sonnen in der
Großen Kreisstadt: „Meine Kinder wollten
heute unbedingt nach Sinsheim“, sagte sie.
In Zukunft wolle sie öfter kommen.

Rund 114 000 Menschen besuchen das
Freibad Sinsheim pro Saison. „Die ver-
gleichsweise kühlen und feuchten Wo-
chen zu Beginn der Freibadsaison“ hät-
ten in diesem Jahr dafür gesorgt, dass die
100 000er-Marke später erreicht wurde
als im Durchschnitt der Vorjahre, heißt
es von den Stadtwerken. Der bisher be-
triebsamste Tag der diesjährigen Saison
sei der 20. Juli gewesen, ein Samstag.

Von einer „schönen und harmoni-
schen Freibadsaison“ ist in einem vor-
läufigen Fazit aus dem Rathaus die Re-
de. „Ausgewogen“ sei der Gästemix „aus
Familien, Jugendgruppen, Schulen,
Sport- und Gesundheitsschwimmern“
gewesen. 17 Schwimmkurse für Kinder
unterschiedlichen Alters waren angebo-
ten worden; von Juni bis August außer-
dem zweimal pro Woche vormittags ein
Wassergymnastikangebot ohne zusätzli-
che Kursgebühr, enthalten im Eintritts-
preis, sowie Kurse der Volkshochschule
und neuerdings eine Vorlesestunde für
Kinder im Freibad mit der Stadtbüche-
rei. 1000 Leute haben im Juni im Frei-
bad bei den Landesmeisterschaften im
Rettungsschwimmen teilgenommen.
Saisonende ist am 30. September.

OberbürgermeisterMarcoSiesingempfingdie
100 000. Besucherin der Saison im Freibad
Sinsheim. Foto: Stadtmarketing Sinsheim

Diebe machten sich
„an Torte zu schaffen“
Sinsheim. (pol) Dreister geht’s kaum.
Nachdem Einbrecher am Sonntag, 8.
September, in der Steinsbergstraße Geld,
Schmuck und eine Spielkonsole im Wert
von insgesamt 10 000 Euro erbeutet ha-
ben, machten die Diebe sich laut Polizei
noch „an einer Torte zu schaffen, die in
einem Kühlschrank verstaut war“. Da-
nach verschwanden sie. Passiert ist das
im Zeitraum zwischen 2.45 und 10 Uhr.
Das Polizeirevier bittet um Zeugenhin-
weise unter Telefon 07261 / 6900.

Ausflug nach
Lorsch und Worms

Sinsheim-Hoffenheim. (hh) Der Heimat-
verein in Hoffenheim lädt seine Mit-
glieder und weitere Interessierte zu
einem Bus-Ausflug ein. Dieser findet am
Samstag, 21. September, statt. Ziele der
Reise sind das Unesco-Weltkulturerbe
Kloster Lorsch und die Domstadt
Worms. Bei Führungen an beiden Orten
erfahren die Fahrtteilnehmenden viele
Einzelheiten zur Geschichte. In Worms
wird zudem am Rheinufer Gelegenheit
zum Mittagessen geboten. Darüber hin-
aus haben die Mitreisenden dort freie
Zeit zur eigenen Gestaltung. Zum Ab-
schluss der Fahrt wird die Gruppe in der
Besenwirtschaft „Reblaus“ in Malsch
einkehren. Die Fahrt startet um 8.30 Uhr
beim Heimatmuseum. Gegen 20 Uhr ist
die Rückkehr geplant. Der Fahrpreis für
Mitglieder beträgt 25 Euro, Nichtmit-
glieder zahlen 30 Euro. In dem Fahr-
preis enthalten sind auch die Eintritte
beziehungsweise die Kosten für die
Führungen. Eine Anmeldung ist mög-
lich unter Telefon 07261 / 12315 oder per
E-Mail an heimatverein.hoffen-
heim@gmail.com
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